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Liebe Patienten, Angehörige und  Interessierte, 
 

mehrere Millionen Menschen in Deutschland leiden 
unter Herzrhythmusstörungen. Lebensbedrohliche 
Rhythmusstörungen müssen rasch und konsequent 
behandelt werden, aber auch nicht lebensbedrohliche 
Herzrhythmusstörungen verursachen häufig Be-
schwerden und können die Lebensqualität einschrän-
ken. Wird eine Herzrhythmusstörung diagnostiziert, 
so stehen heute zahlreiche Behandlungsverfahren 
zur Verfügung, die einzeln oder miteinander kombi-
niert eingesetzt werden. 
 

Wie aber entstehen Herzrhythmusstörungen über-
haupt? Was sind die Risikofaktoren, und wie kann 
man diese behandeln? Gibt es Möglichkeiten, die 
Entstehung von Rhythmusstörungen durch eine „ge-
sunde“ Lebensweise zu verhindern, oder - wenn be-
reits Rhythmusstörungen vorliegen - das Auftreten 
durch Meidung von Risikofaktoren zu unterdrücken? 
 

Ein Bluthochdruck wird immer wieder als Risikofaktor 
für Herz-Kreislauferkrankungen genannt. Stress kann 
Herzrhythmusstörungen zwar ebenfalls begünstigen, 
aber bei „organisch bedingten“ Rhythmusstörungen 
führt eine Stressvermeidung nur selten ohne zusätzli-
che Therapien zum Erfolg. Körperliche Aktivität und 
Sport können Risikofaktoren unterdrücken und vor 
Rhythmusstörungen schützen. Oft besteht jedoch 
Unsicherheit, inwieweit bei bereits diagnostizierter 
Rhythmusstörung Sport überhaupt betrieben werden 
darf und ob viel sportliche Betätigung vielleicht auch 
schädlich ist 
 

Um diese Fragen zu beantworten, lädt die Abteilung 
für Rhythmologie des Universitätsklinikums Münster 
gemeinsam mit dem Kompetenznetz Vorhofflimmern 
e.V. im Rahmen der Herzwochen der Deutschen 
Herzstiftung auch in diesem Jahr zu einer Informati-
onsveranstaltung für Patienten und Interessierte ein. 
In Kurzvorträgen werden der neueste Stand der Di-
agnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen 
anschaulich dargestellt. Anschließend möchten wir 
Ihre Fragen beantworten. 
 

Prof. Dr. med. Lars Eckardt 
Leiter der Abteilung für Rhythmologie 
 

PD Dr. med. Christian Pott 
Oberarzt der Abteilung für Rhythmologie 

Themen/Referenten: 
 
17.00 Uhr Einführung 
 Prof. Dr. med. Lars Eckardt 
 PD Dr. med. Christian Pott 
 Abteilung für Rhythmologie 
 Department für Kardiologie und Angiologie 
 Universitätsklinikum Münster 
 
17.05 Uhr Können Herzrhythmusstörungen 
 durch Stress entstehen? 
 PD Dr. med. Christian Pott 
 Abteilung für Rhythmologie 
 Department für Kardiologie und Angiologie 
 Universitätsklinikum Münster 
 
17.15 Uhr Optimale Blutdruckeinstellung: 
 Kann ich dadurch Herzrhythmus- 
 störungen unterdrücken? 
 Dr. med. Dirk Dechering 
 Abteilung für Rhythmologie 
 Department für Kardiologie und Angiologie 
 Universitätsklinikum Münster 
 
17.25 Uhr Wieviel Sport ist gut für einen 
 gesunden Herzrhythmus? 
 Prof. Dr. med. Gerold Mönnig 
 Abteilung für Rhythmologie 
 Department für Kardiologie und Angiologie 
 Universitätsklinikum Münster 
 
17.35 Uhr Podiumsdiskussion: 
 Fragen an die Referenten 
 
18.35 Uhr Schlusswort 
 Prof. Dr. med. Lars Eckardt 
 PD Dr. med. Christian Pott 
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Information und Auskunft: 
Universitätsklinikum Münster 
Abteilung für Rhythmologie 
Department für Kardiologie und Angiologie 
Albert-Schweitzer-Campus 1, Gebäude A1 
48149 Münster, Telefon: 0251 834-5160 
www.klinikum.uni-muenster.de 

Organisation: 
Prof. Dr. med. Lars Eckardt  
Anke Schneider 
Department für Kardiologie und Angiologie 
Universitätsklinikum Münster 
 
Spendenkonten: 
Herzzentrum Münster e.V. Deutsche Herzstiftung e.V. 
Sparkasse Münsterland Ost  Frankfurter Sparkasse 
Bankleitzahl: 400 501 50  Bankleitzahl: 500 502 01 
Konto-Nr: 367 649  Konto-Nr: 903 000 
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